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Pressemitteilung 
 

Walter von Sanden-Guja – Naturschriftsteller aus Ostpreußen 
 
 

Vortrag von Dr. Christoph Hinkelmann in der Reihe  
„Museum erleben“ 
 

Dienstag, 4. Juni 2013, 14:30 bis 16:30 Uhr 
 
Eintritt 5,- € (inkl. Kaffee, Tee und Gebäck) 
 

Walter von Sanden (1888-1972) war nach Hermann Löns der bedeutendste 
Naturschriftsteller des 20. Jahrhunderts im deutschsprachigen Raum. Im Zivilberuf war er 
Landwirt und Besitzer eines mittleren Gutes am nördlichsten See Masurens, doch verbrachte 
er sehr viel Zeit in der Natur. Er hatte eine hervorragende Beobachtungsgabe und vermochte 
es, das Gesehene einfühlsam und zugleich interessant zu beschreiben. Aus seinen Texten 
spricht eine tiefe Liebe zu Menschen und Tieren, die er in ihrer Besonderheit und 
Andersartigkeit dennoch als Mitgeschöpfe respektierte. Mit seinen Appellen für den Schutz 
der Natur war er seiner Zeit weit voraus. 
Der Vortrag stellt Walter von Sanden, der sich nach dem Verlust der ostpreußischen Heimat 
Walter von Sanden-Guja nannte, und seine Biographie ausführlich vor. Beispiele für sein 
schriftstellerisches Werk lockern die Präsentation auf und ergänzen die Bilder.  

Es würde uns freuen, wenn Sie in Ihrem Medium auf diesen Vortrag aufmerksam machen würden. 

Mit Dank und freundlichen Grüßen 
 
Dr. Christoph Hinkelmann 
Abt. Naturkunde/Landwirtschaft 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region 
von über 700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, 
Kunsthandwerk und naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und 
schlicht wunderschöner Objekte aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt. 
Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen. 
 
Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 4,00 € / ermäßigter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €   
Führungen: Wir bieten ein umfangreiches Angebot. Nähere Informationen im Internet oder telefonisch 
unter 04131 / 75 99 50. 
 
Lüneburg, im April 2013 
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